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ACHERN | AHAUS | AHLEN | ALFTER | ARNSBERG |  BAD OEYN-

HAUSEN | BAD SALZUFLEN | BALVE | BLANKENFELDE MARLOW 

| BECKUM | BERGHEIM | BERGISCH-GLADBACH | BERGNEU-

STADT | BERLIN | BIELEFELD | BOCHOLT | BONN | BORGHOLZ-

HAUSEN | BORKEN | BREMEN | BRILON | BRÜHL | BÜNDE | 

BÜREN | BURSCHEID | COESFELD | COTTBUS | DARMSTADT 

| DATTELN | DINSLAKEN | DORMAGEN | DÜLMEN | DÜSSEL-

DORF | EBERSBACH | EMSDETTEN | ENNEPETAL | ERFTSTADT 

| ERKRATH | ESCHWEILER | ESPELKAMP | ESSEN | EUSKIR-

CHEN | FRECHEN | FRÖNDENBERG | FÜRSTENWALDE | GAN-

DERKESEE | GESCHER | GEVELSBERG | GLADBECK | GREVEN | 

GREVENBROICH | GRONAU | GÜTERSLOH | HAGEN | HALTERN 

| HAMM | HANNOVER | HARSEWINKEL | HATTINGEN | HEMER 

| HENNEF | HERFORD | HERNE | HIDDENHAUSEN | HOLZWI-

CKEDE | HÜRTH | IBBENBÜREN | ISERLOHN | JÜLICH | KAARST 

| KALKAR | KAMEN | KAMP-LINTFORT | KEMPEN | KIERSPE | 

KIRCHLENGERN | KLEVE | KREFELD | LAGE | LANGENBERG | 

LEICHLINGEN | LENGERICH | LEMGO | LEOPOLDSHÖHE | LIPP-

STADT | LÖHNE | LÖRRACH | LÜDINGHAUSEN | LÜNEN | MEN-

DEN | METTMANN | MINDEN | MÖNCHENGLADBACH | MON-

HEIM |  MÜHLHEIM a. d. R. | MÜNSTER | MUNSTER | NAGOLD | 

NETTETAL | NEUKIRCHEN-VLUYN | NEUSS | OCHTRUP | OER-

LINGHAUSEN | ORANIENBURG | PADERBORN | PEINE | PLET-

TENBERG | PORTA-WESTFALICA | PULHEIM | RANGSDORF | 

RATHENOW | RATINGEN | RECKLINGHAUSEN | REUTLINGEN | 

RHEINBERG | RHEDE | RHEINE | RIETBERG | RÖDINGHAUSEN | 

ROSENHEIM | ROTTWEIL | SALZKOTTEN | SANKT AUGUSTIN 

| SASSENBERG | SCHNEVERDINGEN | SCHWÄBISCH HALL | 

SCHWEDT/ODER | SCHWELM | SIEGBURG | SIEGEN | SOLIN-

GEN | SOLTAU | STADTLOHN | STEINFURT | TELGTE | TROIS-

DORF | TUTTLINGEN | UNNA | VERL | VERSMOLD | VIERSEN 

| VREDEN | WALSRODE | WALLDORF | WERL | WERMELSKIR-

CHEN | WERNE | WERTHER | WESEL | WESSELING | WITTEN | 

WOLGAST | WÜLFRATH | XANTEN

Wer nach den Sommerferien mindestens in die fünfte 
Klasse kommt, kann am SLC teilnehmen.

Die Anmeldung für den SommerLeseClub erfolgt in der 
Bliothek oder online: www.sommerleseclub.de

Aus organisatorischen Gründen können sich einzelne 
Bibliotheken gezwungen sehen, die Schulen oder Jahr-
gangsstufen einzugrenzen.

Die SLC-Clubkarte berechtigt die Teilnehmer, während 
der Sommerferien ihre Lieblingsbücher aus einer spe-
ziellen SommerLeseClub-Auswahl auszuleihen. Nach 
einem Gespräch bei der Rückgabe wird das gelesene 
Buch in das Leselogbuch eingetragen.

Der SommerLeseClub schließt mit der Ausgabe der 
Zertifi kate für drei oder mehr gelesene Bücher ab.

Die erfolgreiche Teilnahme am SommerLeseClub 
darf auf dem Schulzeugnis als außerschulische 
Leistung vermerkt werden.

Jürgen Banscherus
Kinder- und Jugendbuchautor

„In den vergangenen Jahren durfte ich an verschiedenen 
Abschlussfesten des SommerLeseClubs teilnehmen. Da-
bei begeisterte mich das außerordentliche Engagement 
aller Beteiligten: 

 das der Leserinnen und Leser oft rekordverdächtig 
vieler Bücher;

 das der Büchereimenschen, die das Projekt zu ihrer 
ureigenen Angelegenheit machen; 

 das der Lehrerinnen und Lehrer, die ihren Schülern auf 
dem manchmal beschwerlichen Weg zum Buch viel-
fältige Anstöße geben. 

Wie sehr sich die Arbeit lohnt, zeigt die zunehmende 
Verbreitung der Idee des SommerLeseClubs, an dem sich 
2010 nahezu 160 Bibliotheken beteiligten.

Ich kann mir keine wichtigere Aufgabe vorstellen, als Kin-
der und Jugendliche für das Lesen zu gewinnen. In einem 
Buch verschwinden, auf abenteuerliche Gedankenreisen 
gehen, mit den Personen der Handlung leiden und sich 
freuen, sich wünschen, zu sein wie sie oder auch ganz an-
ders, Textverständnis und Fantasie zu schulen – es gibt 
nichts Vergleichbares.

Genau deshalb wünsche ich dem SommerLeseClub 2011 
jeden erdenklichen Erfolg und den Leserinnen und Le-
sern unvergessliche Leseerlebnisse.“

 

 

 

 

 

 

www.sommerleseclub.de

Aus der Praxis für die PraxisWas ist das? SommerLeseClubs 2011

„Brilon ist die Stadtbibliothek mit der längsten SLC-
Tradition – 9 tolle Leseclubsommer liegen hinter uns. 
Rufen Sie gerne an, wenn Sie Fragen rund um den 
SLC in kleineren und mittleren Bibliotheken haben.“

„Die Stadtbibliothek Bremen ist seit 2007 dabei – 
inzwischen mit unseren 5 größten Filialen und über 
500 teilnehmenden Jugendlichen jährlich. Unsere 
positiven Erfahrungen als Großstadtbibliothek au-
ßerhalb von NRW gebe ich gern an interessierte Kol-
legInnen weiter.“

„Haben Sie Fragen zum SLC im großstädtischen Bib-
liothekssystem mit Zentralbibliothek und mehreren 
Stadtteilbibliotheken in NRW? Anruf genügt!“

Sita Freihold
Stadtbibliothek Bremen
Tel.: 04 21 / 36 15 91 25
E-Mail: sita.freihold@stadtbibliothek.bremen.de

Martina Leschner
Kinder- und Jugendbibliothek Düsseldorf
Tel.: 02 11 / 8 99 35 49 oder 02 11 / 8 99 29 70
E-Mail: martina.leschner@duesseldorf.de

Ute Hachmann
Stadtbibliothek Brilon
Tel.: 0 29 61 / 79 44 61
E-Mail: u.hachmann@brilon.de

SommerLeseClub



SchoCk 
 deine Lehrer   
lies ein Buch!

Vom Briloner Pilotprojekt …
zum Kooperationserfolg mit Breitenwirkung. Ange-
fangen hat es in Los Angeles mit dem Teen Reading 
Club. Von dort kam er 2002 über die Bertelsmann 
Stiftung als SommerLeseClub nach Brilon. Das Kul-
tursekretariat NRW Gütersloh hat sein Potenzial ent-
deckt, hat ihn verbreitet und auch fi nanziell geför-
dert – mit erstaunlichem Erfolg. 

Lesen macht Spaß!
Das Projekt holt den jungen Leser in seinem Alltag 
ab: in der Schule, mit Starterparty und Zertifi katsaus-
gabe, mit Online-Anmeldung, mit Clubfeeling und 
coolem Design.

Von Jugendlichen für Jugendliche
Die Empfehlungen für die Neuanschaff ungen zum SLC 
werden um die Vorschläge der Moerser Jugendbuch-
jury ergänzt – lauter spannende Neuerscheinungen. 
Die SLC-Buchauswahl frischt inzwischen auch die Lek-
türevorschläge der kooperierenden Schulen auf. 

Weitere Informationen zur Moerser Jugendbuchjury 
unter www.moerser-jugendbuch-jury.com 

Sponsorentauglich
Mit Bücherfl ohmarkt, Großeltern-Buchspende oder mit 
Beteiligung des örtlichen Buchhandels – lokale Sponso-
ren sehen, wo ihr Beitrag bleibt. Sie spenden, worüber 
man redet: Bücher. 

Leselust statt Ferienfrust
Statt Sommerfl aute am Bibliotheksschalter Hochbetrieb 
wie im Freibad – oder noch besser: gleich eine Außen-
stelle der Bibliothek im Freibad einrichten…

„Man sollte übrigens nicht glauben, dass 

nur Mädchen viel lesen. Die Zahl der Jun-

gen haben wir im Gegensatz zum Vorjahr 

um 4 % gesteigert und da ist noch mehr 

drin, ganz sicher. Jungs können übrigens 

toll erzählen!“

Sabine Köchling, Stadtbibliothek Ratingen, 2009

2O11
 SLC 2005 % SLC 2007 % SLC 2010 %

Bibliotheken  12  100  157

Teilnehmer 
insgesamt 4.289  24.120  31.437

davon Erstnutzer 858 20 4.925 20 5.449 17
weiblich –  14.480 60 19.798 63
männlich –  9.640 40 11.639 37

Altersstruktur

10 bis 12 Jahre 2.488 58 16.160 67 21.672 69
13 bis 14 Jahre 1.458 34 6.512 27 7.805 25
15 Jahre und älter 343 8 1.448 6 1.960 6

Schulform

Hauptschule 558 13 2.894 12 2.607 8
Realschule 1.030 24 5.548 23 7.360 23
Gymnasium 1.757 41 10.613 44 14.976 48
Gesamtschule –  3.136 13 3.959 13
Andere 944 22 1.929 8 2.535 8

Zertifi kat für 
mind. 3 gelesene 
Bücher 2.754 64 14.960 62 18.610 59

Gelesene Bücher 16.826  109.996  160.624

„Beim Lesen hat der Wind mir immer wieder 

Sand ins Buch geweht. Der nächste, der es 

liest, wird sicher noch ein paar Sandkörner 

fi nden.“

Laura, Schülerin aus Hemer, 2009

„Die Jugendlichen haben im vergange-nen Jahr unser Haus mit Leben gefüllt. Ich hoff e, das wird auch dieses Mal wie-der der Fall sein. […] Einige Schüler, die wir vorher noch nie gesehen haben, ge-hören mittlerweile zu unseren Stamm-kunden.“

Anja Bücker, Stadtbücherei Telgte,Westfälische Nachrichten, 30. 06. 2009

„Mein zwölfjähriger Sohn hat 

diesen Sommer tatsächlich ein 

Buch gelesen.“

Uwe Frerk, Vater aus Gütersloh, 

Neue Westfälische, 22. 08. 2009

„Uns macht der SommerLeseClub auch nach 

5 Jahren noch einen Riesenspaß!“Christel Gößlinghoff , Stadtbibliothek Rheine, 2009

„Ich fi nde es klasse, dass dieses Lese-

zertifi kat auf unserem nächsten Schul-

zeugnis erscheint. So kann man Schule 

und Spaß am Lesen super verbinden.“

Sarah, Schülerin aus Coesfeld, 2009


